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Im vorigen Jahr wurde ich siebzig - meine. Kindheit und die Jugendzeit liegen weit < sehr weit zurÃ¼ck. Doch immer hÃ¤ufiger gehen mir Erinnerungen an jene ... 
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Kapitel 1



Kinderspiele, Bubenstreiche … Abenteuerlust



Im vorigen Jahr wurde ich siebzig - meine Kindheit und die Jugendzeit liegen weit < sehr weit zurück. Doch immer häufiger gehen mir Erinnerungen an jene Jahre durch den Kopf; sie erheitern mich < oder sie wühlen mich auf < Die ersten Jahre der Kindheit schlummern meist völlig im Dunkeln. Um aber dennoch etwas darüber zu erfahren, können die Eltern, Geschwister, Nachbarn oder ein paar vergilbte Fotos ein wenig Licht ins Dunkel bringen. Meine Mutter erzählte mir später gerne - und ich hab ihr sicher offen schmunzelnd zugehört - dass ich als Baby dauernd geschrien habe und partout nicht schlafen wollte < 4



Eine Erinnerung an meine ersten Kinderjahre ist mir jedoch geblieben. Oder ist es eher eine ´Empfindung`? Ich entsinne mich an den Geschmack einer ganz leicht gesüßten Milch ..., oh! - es ist, als streichle diese angenehme Süße manchmal auch jetzt noch meine Zunge. Die Vermutung, dass es sich bei dieser Milch um die Muttermilch gehandelt haben wird, liegt nahe, doch als ich meine Mutter später gefragt hab, wie lange sie mich gestillt habe, antwortete sie ein bisschen verlegen, dass mir ein ungesüßter Schoppen schon mit einem Dreivierteljahr lieber war als ihre Brust. Hartnäckig bohrte ich weiter, ob denn die Milch im Schoppenfläschchen leicht gezuckert gewesen sei, aber Mutter wies mich darauf hin, dass ich Zucker in der Milch schon damals nicht ausstehen konnte. Und mein Vater konnte die mysteriöse, angenehm süße Milch auch nicht mitgebracht haben; er war zu der Zeit noch in englischer Kriegsgefangenschaft. Ein altes Foto, das mich als drolligen Hosenmatz zeigt, könnte vielleicht des Rätsels Lö5



sung sein: Auf dem Foto sind neben mir zwei dunkelhäutige, uniformierte Männer zu sehen - marokkanische Besatzungssoldaten -, sie waren in dem unserem Haus gegenüberliegenden Brauereigasthof einquartiert und seien oft zu uns ins Haus gekommen seien, erzählte meine Mutter. Die Soldaten hatten eventuell eine leicht gesüßte Kondensmilch ..., und wer sonst hätte in jener kargen Nachkriegszeit eine solche Köstlichkeit verschenkt? Aber warum hatte Mama das nicht gesehen? Ach! - sie wird eben gerade in der Küche hantiert haben, als mich die Soldaten von der ´angenehm süßen` Milch kosten ließen. Mein Vater ist erst im Januar siebenundvierzig aus der Gefangenschaft zurückgekommen. Mutter sagte mir Jahre danach, dass ich ihn anfangs gar nicht gemocht habe, weinte und gleich ins Bett wollte, wenn er abends von der Arbeit nach Hause kam. Er war mir fremd. Meine Zeugung habe ich wohl einem russischen Soldaten zu verdanken, der bei Kre6



mentschug Vaters linken Arm durchschossen hat. Der Schuss wird im Frühsommer dreiundvierzig abgefeuert worden sein und hatte zur Folge, dass mein Vater einige Wochen Heimaturlaub bekam. Doch als ich im Winter vierundvierzig das Licht der Welt erblickte, kämpfte er noch an der Westfront, um die drohende Niederlage abwenden zu helfen. Krieg ... Krieg < Die Erinnerungen an meine frühe Kindheit werden allmählich klarer < und ich kann mich noch ganz gut an meinen fünften Geburtstag entsinnen. Vater hatte sich bei der Baustoffe-Firma, bei der er als Lkw-Fahrer arbeitete, für den Samstagnachmittag einen alten Holzgaser-Lkw ausgeliehen, um mit uns auf den Bauernhof zu Oma und Opa, den Eltern meiner Mutter, zu fahren. Bei der gut eineinhalbstündigen Fahrt saß ich meist auf Mamas Schoß; mein Vater musste bald anhalten und in den Kessel des Lastwagens Holz nachfüllen. Ich ging mit meinem Papa nach draußen und hab mich gewundert, dass ihm 7



die frostige Temperatur nichts ausmachte. Er merkte sogleich, dass ich fror und sagte: „Ach, Hannes, heut ist es doch nicht kalt! So um die sieben Grad unter null, schätz ich. In Russland hatten wir manchmal fünfundzwanzig Grad unter null, ho ... da war es bitterkalt!“ Noch viel kälter 
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ERDE-Eine Verdeutlichung-Leseprobe - AAVAA Verlag 

Sie hatte sich sozusagen unheilbar in ihn ver- liebt, war ihm gÃ¤nzlich verfallen. Es war ein- fach unfassbar, was er in ihr angerichtet hatte und immer noch ...
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David. Tot. - AAVAA Verlag 

Kern der Stadt verlassen und fuhren nun auf einer sandigen StraÃŸe durch die ..... niemals sein konnte: Er war mein Partner ge- wesen, mein GefÃ¤hrte auf dieser ...
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Schwiegermutteralarm - AAVAA Verlag 

Als Gegenleistung musste ich meiner Oma eine kirchliche Hochzeit ver- sprechen. Mit allem GedÃ¶ns! Mit der ganzen verratzten Verwandtschaft, feinem Anzug,.
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Hobos-Trail - AAVAA Verlag 

Dabei habe ich Saul und Kirby ange- troffen... Ich wollte mit ihnen nur einen Drink genehmigen... Dann bin ich sitzengeblieben!" das Sprechen fiel ihm schwer.
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BloÃŸ nicht! - AAVAA Verlag 

MaÃŸnahme, um das Verfahren abzukÃ¼rzen. Sie flÃ¼sterte Jeanne ins Ohr: Â»Wenn Sie mir schnell einen schicken Kurz- haarschnitt verpassen, verrate ich Ihnen ...... Rein, raus â€“ allmÃ¤hlich verlor er die Geduld. Die Situation Ã¼berforderte ihn. Nich
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Leseprobe - AAVAA Verlag 

Er dachte also, wir wÃ¤ren bestechlich. Guter. Schachzug, denn ..... auf eine Bank fallen und fragte mich, was zum ... ich gar keinen Vergleich kannte. Das alles ...
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Neues Buch - AAVAA Verlag 

Ich stand vor dem verschlossenen Gartentor und drÃ¼ckte ... so als wÃ¤re der Raum unbewohnt. Ein nack- ter Boden und ein nackter Raum, nur ein Bild hing an ...
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Leseprobe - AAVAA Verlag 

Sein Haar glänzt in der Farbe der Sonne. Er ist unsterblich ... das Gefühl, eine Fremde unter Menschen zu sein. ... Bösen zu finden, von dem Lilith ihm erzählte.
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sukkubus - AAVAA Verlag 

setzliche Untat gewesen sein. Sie gÃ¤hnte und blickte wieder nach vorn. Der Laster bog so schnell um die Ecke der schmalen StraÃŸe, dass Caitlin ihm nicht mehr.
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Lockvogel - AAVAA Verlag 

Zumindest diese ziemlich enge Freundschaft hatte es zwischen uns drei- en ja von Anfang an gegeben. Dennoch warf ich einen Blick nach hinten und stellte fest, dass Patrick hinter uns neben Chris, einem unserer Mittelfeldspieler, saÃŸ. "Hey, kommst du
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Roman Reischl - AAVAA Verlag 

Sonne und GeorgÂ´ s Handy lÃ¤utete ihn aus dem Schlaf. Mit Sicherheit hatte er zu ..... dass er nicht umsonst sehr viel auf Reisen war, hatte er doch so viel erlebt ...
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Faces 2-Leseprobe - AAVAA Verlag 

diesmal in der dritten Person teilweise mit. Fantasie, oftmals ... Jonas mÃ¶chte gerne die Welt kennenlernen. Gut und ... Das Geld fÃ¼r den Unterhalt dessen Kinder.
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Sukkubus - 9-Leseprobe - AAVAA Verlag 

AAVAA Verlag, Hohen Neuendorf, bei Berlin .... gust 2012. Dr. Kirk Standish betrat die Detektei Tyler &. Roscoe und ... wohl er schon einmal mit der Detektei, ge-.
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Brennende Leidenschaft-Leseprobe - AAVAA Verlag 

â€žVerzeihÂ´ mir, dass ich dir nicht helfen kannâ€œ, flÃ¼sterte sie und nahm die Fackel aus der Wandhalterung. Hastig lief. Amelia zu ihrer Kammer zurÃ¼ck, um unter ...
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Faces 2-Leseprobe - AAVAA Verlag 

ken, sondern die Vielfalt der menschlichen. Rasse. Denn es gibt nur eine. Sie ist bunt, auch in â€žGood old Germanyâ€œ, wenngleich das eini- ge DummkÃ¶pfe immer .... male Arbeiterklasse ist im Regelfall mit zwei bis drei Jobs voll eingespannt. Falls 
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Faces 1-Leseprobe - AAVAA Verlag 

net und ist mit dem Fahrrad gut zu erreichen. Das Feierabend ... ten Telefonen, verkabelt und ohne Internet, ..... ich ihn des Ã–fteren telefonieren. Der junge.
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Gandauers Ankunft-Leseprobe - AAVAA Verlag 

stellte der junge. Mann fest, als er in den Fernsehraum kam. ... Gewaltmenschen, was sie da den jungen Ker- len antun, die ... Ehemals blühende Land- schaften ...
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Mein Herz-Leseprobe - AAVAA Verlag 

dir anscheinend nicht gut. .... ne Ã–ffnung und gelangte auf die Hinterbank. Es roch nach SchweiÃŸ und .... meldete sich: Er wusste nur zu gut, dass die. Pflicht rief.










 


[image: alt]





Fliegende Tiefseefische-Leseprobe - AAVAA Verlag 

auf dem Meeresgrund und in ein paar Monaten ist. Weltuntergang ... nicht ist. Aber solange es funktioniert, ... Sommer mÃ¼ssen hell sein und dieses Kribbeln in.
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Cold Britannia-Leseprobe - AAVAA Verlag 

Ã„hn- lichkeiten mit lebenden Personen sind zufÃ¤llig und nicht beabsichtigt. ... und fuhr mit der Hand unter den Rand seines. Helms. .... â€žGroÃŸe, komm zu Daddy!
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Damaris â€’ Nephilim - AAVAA Verlag 

Dann spÃ¼re ich plÃ¶tzlich einen fÃ¼rchterlichen. Schmerz. Wie glÃ¼hendes Eisen brennt sich etwas in meine enge Fickspalte. Es stinkt nach verbranntem Fleisch.
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Cold Britannia-Leseprobe - AAVAA Verlag 

raine Simmons den Lauch fÃ¼r die FÃ¼llung der. Pies. In Sherthorpe ... at Ten. Hester fettete die Formen mit Butter ein und legte sie mit Teig aus. Lorraine spÃ¤hte ...
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Fictirx Fortunae-Leseprobe - AAVAA Verlag 

Erneut seufzend wandte ich mich zur Tür, als jemand laut an diese klopfte. Trotz des Lärms, konnte ich es eindeutig hören. Ich schritt auf sie zu und öffnete sie.
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Tim Knatter - Leseprobe - AAVAA Verlag 

Panik zu unterdrÃ¼cken und erinnerte sich an die Worte seines GroÃŸvaters, demzufolge man von jedem Baumwipfel des Waldes die Kirch- turmspitze des Dorfes ...
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